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Wie ein Routinecheck
beim Hausarzt
Mit demProjekt via-mia richten sich die Berufs- und Laufbahnberatungen an Erwachsene.

Sabine Camedda

Nach der Schule absolvierte
Herr A. eine Berufsausbildung
und arbeitete danach in einem
Unternehmen, inzwischen seit
zwei Jahrzehnten an derselben
Stelle. FrauB.wurdeMutterund
stiegwieder insBerufslebenein.
Doch nicht in ihrem gelernten
Beruf, sondern in einem ande-
renBereich, fürden sienichtdie
passendeAusbildungvorweisen
kann.

Beide gehenmit den Verän-
derungen umund übernehmen
neueAufgaben, ohnezuwissen,
ob siedafürdasnötigeRüstzeug
mitbringen. Erst als es in den
Unternehmen nicht gut läuft,
bei Frau B. steht eine Umstruk-
turierung anundHerrA.möch-
te die Stelle wechseln, werden
sie unsicher. «Was kann ich
überhaupt?», fragen sie sich.
Antwort auf diese Frage finden
die beiden – und mit ihnen alle
Erwachsenen – bei der Berufs-
und Laufbahnberatung.

«Der Bund hat mit via-mia
ein Projekt lanciert, um die Be-
rufschancenvonArbeitskräften
über40zu stärken», erklärtCé-
cileZiegler, LeiterinderBerufs-
und Laufbahnberatung (BLB)
Toggenburg inWattwil. Seit kur-
zembietetderKantonSt.Gallen
diese beruflichen Standortbe-
stimmungen fürPersonenab40
an allen sieben Standorten an.
Wer bei diesem Projekt mitma-
chen will, kann sich über eine
Internetplattform anmelden.
Die Person füllt einen Fragebo-
genausund lädtdenLebenslauf
hoch. «Das dient den Bera-
tungspersonen, die dafür eine
entsprechende Schulung ge-
machthaben, alsLeitfaden», er-
klärt Cécile Ziegler.

Zuerst eineAnalyseder
beruflichenSituation
In einem ersten standardisier-
tenGesprächwerdendieKennt-
nisse, Fähigkeiten und Kompe-
tenzen auf den Tisch gelegt,
Trends im Berufsfeld bespro-
chenundeineEinschätzungder
aktuellenArbeitsmarktfähigkeit
gemacht. Anhand dieser ersten
Analysewerdeersichtlich, obes
weitere Schritte brauche, sagt
Cécile Ziegler.

Sie vergleicht dieses erste
Gespräch mit einem Routine-
check bei einem Arzt: Er kont-
rolliert den Patienten und des-
sen Körperfunktionen. «Im
Idealfall ist allesbestens.»Wenn
der Arzt aber eine Krankheit
oder ein gesundheitliches Pro-
blem erkennt, ist man froh,
wenn dieses frühzeitig erkannt
und behandelt wird.

Genauso könne es bei der
beruflichenAnalyseherauskom-
men. Im Idealfall wird festge-
stellt, dass die Person gut in der
Arbeitswelt unterwegs ist.Dann
bekommt die Klientin oder der
Klient eineBestärkung, dass sie
oder erberuflichgutpositioniert
ist.

Vielleicht zeigtdasGespräch
mit der Beraterin oder dem Be-
rater aber auch, dass Hand-

lungsbedarf besteht, um inZu-
kunft beruflich fit zu bleiben.
In diesem Fall sei es möglich,
dassmehrals einGesprächbei
der BLB zielführend ist. «Wir
könnendieseBeratungkosten-
los anbieten», erklärt Cécile
Ziegler.

DenFokusauf
dieZukunft richten
Die Leiterin der BLB Toggen-
burg betont den präventiven
Charakter dieses Projekts. Zum
Arzt sollte man, wennmöglich,
nicht erst gehen, wenn es ein
Notfall ist, sagt sie.

«BeimBeruf solltemanauch
nicht warten, bis man mit der
beruflichen Situation unzufrie-
den ist oder seineStelle verloren
hat. Es lohnt sich, frühzeitig ak-
tiv zuwerden.»

Zum Abschluss von via-mia er-
stellt dieBeratungspersoneinen
Bericht.Darin steht unter ande-
rem, welche Aktivitäten hilf-
reich sind, damit die Klientin
oder der Klient auch in einigen
Jahrennoch eine gefragte Fach-
person in ihremBerufsfeld ist.

CécileZiegler ist überzeugt,
dass das Angebot in der Region
genutzt und einigen Personen
helfen wird, ihren Platz in der
Arbeitswelt zu festigen. In den
elf Kantonen, in denen via-mia
alsPilotprojekt schonseit länge-
rem läuft, habe man gut Erfah-
rungen gemacht, sagt sie.Gera-
de Menschen, die nicht so gut
ausgebildet sind, hätten davon
profitiert.

Hinweis
www.viamia.sg.ch

Das Angebot via-mia ermöglicht Erwachsenen ab 40 Jahren eine Standortbestimmung für ihr Berufsleben.
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CécileZiegler,Leiterin Be-
rufs- und Laufbahnberatung

«BeimBeruf
solltemannicht
warten,bisman
mitderSituation
unzufrieden ist.»

Zwischen dem Orient und
der mongolischen Steppe
Lichtensteig Seit ihrer Grün-
dung 2009 verbindet die mon-
golisch-persischeFormationSe-
daa die archaischen Klänge der
traditionellen mongolischen
Musik mit orientalischen Har-
monien und Rhythmen zu
einem Ganzen. Am Samstag,
14.Mai, 20.15 Uhr, tritt die For-
mation Sedaa mit «Mongolien
meets Oriental» im Chössi-
Theater in Lichtensteig auf.

Die SängerNasaaNasanjar-
gal, Naraa Naranbataar und
Hackbrettspieler Ganzorig Da-
vaakhuu entführen gemeinsam

mitdemiranischenMultiinstru-
mentalisten Omid Bahadori in
eine wahrhaft exotische Welt
zwischen Orient und mongoli-
scher Steppe. Die Grundlage
ihrerKompositionenbildenNa-
turklänge. Vibrierende Unter-
tongesängeundKehlgesang so-
wie diewehmütigenKlängeder
Pferdekopfgeige Morin Khuur
verschmelzen mit Trommel-
rhythmen zu einemmystischen
Klangteppich. Vor demKonzert
wird im Chössi-Restaurant ab
18 Uhr ein mongolisches Menu
angeboten. (pd)
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14:00 Das vergessene Buch
Dialekt, 52 Min.
Ein Musikschüler ndet auf dem Dachboden
der Musikschule Toggenburg ein altes
Geschichtsbuch. Max beginnt eine Reise
voller Gefahren und Hindernisse. Eine
unglaublich wahre Geschichtsreise der
Musikschule Toggenburg.

14:00 The Bad Guys
Deutsch, 100 Min., 6/4
Der neue Action Familien lm aus dem
Hause DreamWorks handelt von einer
berüchtigten Bande, die entgegen ihrer
Bestimmung böse zu sein, nun versucht
Gutes zu tun.

17:00 Phantastische
Tierwesen: Dumbledores
Geheimnisse
Deutsch, 142 Min., 12
Mit „Phantastische Tierwesen: Dumbledores
Geheimnisse“ präsentiert Warner Bros.
Pictures das neueste Abenteuer, das in der
von J.K. Rowling geschaffenenWizarding
World angesiedelt ist.

17:00 Paracelsus – Ein
Landschaftsessay
Dialekt, 108 Min., 16/14
Der Dokumentar lm des Schweizer
Regisseurs Erich Lan ahr gewährt
Einblicke jenseits des Akademischen und
erweckt in Landschaftsbildern Paracelsus’
Welt zwischen Natur und Volkskunde zum
Leben.

20:00 O cial Competition
Sp/df, 114 Min., 12
In dieser Komödie parodieren Penélope
Cruz, Antonio Banderas und Oscar Martínez
die Filmwelt mit viel Witz und einer
gehörigen Portion Selbstironie.
Extravagant, abgedreht und satirisch.

20:00 Tout s'est bien passé
F/d, 113 Min., 12
Intensiv und packend: FrançoisOzons neuer
Film handelt von einer aufrüttelnden
Tochter-Vater-Beziehung, vom Recht auf
Selbstbestimmung – und ist vor allem eine
grossartige Hommage an das Leben.

Kino Passerelle
Austrasse 3 · 9630Wattwil · 071 988 60 50

Das vergessene Buch
50 Jahre Musikschule Toggenburg

Ein Musikschüler findet auf dem Dachbo-
den der Musikschule Toggenburg ein altes
Geschichtsbuch. Max beginnt eine Reise
voller Gefahren und Hindernisse. Eine
unglaublich wahre Geschichtsreise der
Musikschule Toggenburg.

Max, ein neugieriger Junge aus Wattwil,
macht kurz vor seiner ersten Musikstunde
eine abenteuerliche Entdeckung auf dem
Dachboden der Musikschule Toggenburg.
Was danach passiert, hätte er sich in seinen
kühnsten Träumen nicht denken
können.Kommen Sie mit auf eine
phantastisch-musikalische Reise der
Geschichte der Musikschule Toggenburg.
Von der Gründung vor über 50 Jahren bis in
die Zukunft.In den Hauptrollen spielen
Tobias Eberhard alias Max, Lemonià
Panagiotidis alias Vreni, Remo Forrer als
der böse Zauberer und Josephine
Françoise als Hexe.
Für ein musikalisches Highlight sorgt das
Ensemble "Vivaldissimo", welches das zum
50. Jubiläum eigens komponierte
Musikstück "50 Johr MST" vorführt.
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